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äUgettifiiie

Organ ber fdjtocîjerifdiett ^tmec.
__Vlii. «Jahrgang.

Söafel*

Per „djtoei}. PilttSrjettfjljrift XLVIII. 3atjrgang.

18. gebruar 1882. I_r. „.
„fdjeint in i„djetttlidjen «Rummern. ©er «"-rei. per ©emefter ift franto buret) bte ©djtoei* gr. 4.

©ie „fteHungen Werben bireft an ,,Jenn» idjtoobe, jlerlagjbufjjljotttilunj in Jafet" abreffirt, ber «Betrag Wirb bei ben

auswärtigen «Abonnenten burdj «Radjnabme erboben. 3m «Äufilanbe nebmen atte «Budjtjanblungen Seftettungen an.
SBerantWorttidjer „ebaïtor: Dberftlieutenant bon @tgger.

3nfjalt : 2)ie Siebe ©enetal ©loklep. — _ie Operationen bei ^erjog. üon „oljait im SBeltlin im Suni
1IJ35. (gortfefeung.) — Dr. SB. ©tarde : ©er natutgemäpe ©tiefet. — ©Ibgenoffenfdjaft: ©rnennungen. Uebetttagung »on Äom«
manco'« une SBctfefeungcn. SBotfdjtiften übet cie ><!l„fiellung une ©inteidjung àrjtltdjer Beugnlffe für Sffiebrpptdjtlge, weldje au«

©efunbbetlêtûctpdjten um ©iêpenfation »om ©ienPc nadjfudjen. TOunbporttcn« SBergütung. «Ratfon«»ergütung. Slbgabe »on SRe«

glcmenten an Sanbwebt«Un icrofpjlete. 3nPruftlon«»Ian fût ble Sanbroebt«ÜBiebetbolung«futfe. «ffiaffenptafe««8etttag. Slu«jug au«
beut «Btotofolt bet Dfpjter«gefellfdjaft tet ©tabt Sujern. TOllttärpfudjterfafe im Äanton Sburgau. SBortrag fn grauenfelb. —
SBerfdjtebene« : ©eneral iBaton ©cbbtlet In bem ©efedjt bei ©otni<©ubn(af am 12. Dftober 1877.

2>ie Siebe General ©foBelep.
(Äorrefponbenj au« ©eutfdjlanb.)

(Si „ar im „uguft 1880, ale ©ambetta, ber

bamalige „nfer bei republifanifdjen granfreiaj-,
un £>ötjepunft feiner Popularität auf bem SBantett

in (Sljerbourg bem Sieblingêrounfdje fetner Sanbe*
lente, Erneuerung be§ frangöfifdjen «Çteftige, unb
ben bamit unzertrennlich oerbunbenen „eoandjege«
banïen roeitriirt oernetjmlidjen „usbrucï vttlkx). —
3)er „nbrufJf, ben bte ^erfon unb poltttfdje _ teU

lung beâ „ebnere Ijerooräurufen berechtigten, ner«
lor jroar buraj Ort unb ©elegenljeit, aber nur bie

fütjlere SDenfart greocinetê, beê bamaligen, nun
roieber an'ê „über gelangten „cintfterë ber auë«

roärtigen «Angelegenheiten, beffen ïurg barauf ju
Wontauban gehaltene „ebe geroiffermafjen ein

©egengerotdjt ju jenen friegerifdjen „fpirationen
bilbete, beroaljrte granfreid) unb (Suropa oor ber

^ßolttif fdjtoerer ©rfdjütterungen, in roeldje ber eb>

malige SDiftator burdj „euentfadjung beê in ber
Sfcürfei aufgekauften $ûnbftoffê europa treiben ju
roollen fdjten. <_ eitbem fmb faum anbertljalb ^a^re
oerfloffen, fretlidj aud) ber Srebner oon Cherbourg
momentan ntdjt meljr am „über, aber gleichseitig
mit feinem „üeftritt beginnen im Often ©uropa'ê
bie gefaljrbroljenben glammen auê ber „fdje empor«=

jujûngeln, beren «„iebererfdjeinett oon ber einen

(Seite eben fo feljr gefürdjtet unb oerljütet, rote auf
ber anbern geroünfdjt unb geförbert roirb. (Si ftnb
bieê, um une ber „orte eineê anbern friegerifdjen
„ebnere ber jüngften SEage $u bebienen, bie glam««

mengetdjen etnee „ampfeê, ber an ben Ufern beê

abriatifdjen „ceereê für bte Ijôdjften ©üter eineê

SSolïeê, für „attonalttât unb ©lauben gefüljrt toirb.
SDer „ebner, roeldjer bte in itjren golgen unbe*

tedjenbaren roteberauêbredjenben «„irren auf ber

Salfanljalbinfel mit freubtger ©enugtljuung be«=

grüfjte, ift fein ©oljn bti heißblütigen granfreidjê,
audj feiner ber feit einiger gtit oerftummten «„ort«
füljrer ber „Italia irredenta", überhaupt nidjt ein

-Jïann beê SSorteê, fonbern ber „Cat im emtnen=

teften „inne beê SBorteê, e§ tft ber berühmte ®e=

iterai © î o b e l e f f, SRufjlanbê „djitt, ber <Stftür=«

mer oon ßtjiroa uub Sßlerona, ber ©ieger oon
©djipfa unb ®eof*„epe. 33or roenigen Stagen roar
eê, ba rourbe in Qßetereburg ber 3obj„tag biefer

feiner füngften SEÖaffentfjat beê blutigen ©iegeê, ben

er am 9. unb 10. So1""** 1881 über bte Stefinje«-

Sturfmenen errang, burdj ein 33anfett gefeiert unb
bei btefer ©elegentjeit legte er in feiner bereite oon
une ertoâljnten „ebe baê unumrounbenfte 23etennt=

ntfj feiner ©ompattjie für bte im «„adjfen begrif«

feite ©rljebung auf ber SSalfanljatbtnfel ab.

©te&J ©eneral ©fobeleff gleid) ntdjt roie feiner

3eit ©ambetta im SSorbergrunbe ber politifdjen
©djaubüfjne, fo ftetjt er bodj im „ange burdj 33er«

bienft unb Popularität Ijod) genug, aie bafj ber

(ginbruef fetner SBorte fo fdjnett oerftiegen follte,
roie ber SDunft beê «„etnee, umfomeljr ale er burdj

^urüclroeifung febee anberen ©etrânïeê ale 2Baf=

fer oor fetner „ebe, in geroife ntdjt unbeabftdjtigter
SDemonftratton bte nüdjlerne Ueberlegung feiner

„orte bartljun roottte. — Unb bie jointe feiner

„ebe? — ©er gorm nad) eine feierltdje „nerfen»

ttung ber Seiftungen beê ruffifdjen Offtjterforpê,
infonbertjett feiner Söaffengefaljrten bet ©eof=„epe,
bem 3nljalt nadj aber ntdjt nur eine „potljeofe beê

geroöljnltdjen ruffifdjen SBolfeê, auê beffen urroûdj«

figer Äraft foldje Clemente b,eroorgegangen, fon»

bem jugleid) ein _îaljnruf, ftd) oon fremben <_in«

flûffen fret ju madjen unb fidj 0u fdjaaren um baê

Canner beê 93anflaotêmuê, ber oon attertjödjfter

©telle auê baburdj Ermunterung gefunben Ijat, bafj

Äatforo, fein etnftuferetdjfter Vertreter, mit ber @r=

jteljung beê ruffifdjen (Sjareroitfdj betraut roorben tft.
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Die Rede General Skobeleffs.
(Korrespondenz aus Deutschland.)

Es mar im August 1880, als Gambetta, der

damalige Lenker des republikanischen Frankreichs,
im Höhepunkt seiner Popularität auf dem Bankett
in Cherbourg dem Lieblingswunsche seiner Landsleute,

Erneuerung des französischen Prestige, und
den damit unzertrennlich verbundenen Nevanchege-
danken weithin vernehmlichen Ausdruck verlieh. —
Der Eindruck, den die Person und politische Stellung

des Redners hervorzurufen berechtigten, verlor

zwar durch Ort und Gelegenheit, aber nur die

kühlere Denkart Freycinets, des damaligen, nun
wieder an's Ruder gelangten Ministers der

auswärtigen Angelegenheiten, dessen kurz darauf zu
Montauban gehaltene Rede gewissermaßen ein

Gegengewicht zu jenen kriegerischen Aspirationen
bildete, bewahrte Frankreich und Europa vor der

Politik schwerer Erschütterungen, in welche der
ehemalige Diktator durch Neuentfachung des in der

Türkei aufgehäuften Zündstoffs Europa treiben zu
wollen schien. Seitdem sind kaum anderthalb Jahre
verflossen, freilich auch der Redner von Cherbourg
momentan nicht mehr am Ruder, aber gleichzeitig
mit seinem Rücktritt beginnen im Osten Europa's
die gefahrdrohenden Flammen aus der Asche empor-
zuzüngeln, deren Wiedererscheinen von der einen

Seite eben so sehr gefürchtet und verhütet, wie auf
der andern gewünscht und gefördert wird. Es sind

dies, um uns der Worte eines andern kriegerischen
Redners der jüngsten Tage zu bedienen, die
Flammenzeichen eines Kampfes, der an den Ufern des

adriatischen Meeres für die höchsten Güter eines

Volkes, für Nationalität und Glauben geführt wird.
Der Redner, welcher die in ihren Folgen

unberechenbaren miederausbrechenden Wirren auf der

Balkanhalbinsel mit freudiger Genugthuung be¬

grüßte, ist kein Sohn des heißblütigen Frankreichs,
auch keiner der seit einiger Zeit verstummten Wortführer

der „Itslia irreäevta", überhaupt nicht ein

Mann des Wortes, sondern der That im eminentesten

Sinne des Wortes, es ist der berühmte
General S k obele ff, Nußlands Achill, der Erstür-
mer von Chiwa und Plemna, der Sieger von
Schivka und Geok-Tepe. Vor wenigen Tagen mar
es, da wurde in Petersburg der Jahrestag dieser

seiner jüngsten Waffenthat des blutigen Sieges, den

er am 9. und 1(1. Januar 1881 über die Tekinze-
Turkmenen errang, durch ein Bankett gefeiert und
bei dieser Gelegenheit legte er in seiner bereits von
uns erwähnten Rede das unumwundenste Bekenntniß

seiner Sympathie für die im Wachsen begriffene

Erhebung auf der Balkanhalbinsel ab.

Steht General Skobeleff gleich nicht wie seiner

Zeit Gambetta im Vordergrunde der politischen

Schaubühne, so steht er doch im Range durch Ver»

dienst und Popularität hoch genug, als daß der

Eindruck seiner Worte so schnell verfliegen sollte,

wie der Dunst des Weines, umsomehr als er durch

Zurückweisung jedes anderen Getränkes als Wasser

vor seiner Rede, in gewiß nicht unbeabsichtigter

Demonstration die nüchterne Ueberlegung seiner

Worte darthun wollte. — Und die Pointe seiner

Rede? — Der Form nach eine feierliche Anerken-

nnng der Leistungen des russischen Offizierkorps,
insonderheit seiner Waffengefährten bei Geok-Tepe,

dem Inhalt nach aber nicht nur eine Apotheose des

gewöhnlichen russischen Volkes, aus dessen urwüchsiger

Krast solche Elemente hervorgegangen,
sondern zugleich ein Mahnruf, sich von fremden

Einflüssen frei zu machen und sich zu schaaren um das

Panner des Panslavismus, der von allerhöchster

Stelle aus dadurch Ermunterung gefunden hat, daß

Katkow, sein einflußreichster Vertreter, mit der

Erziehung des russischen Czarewitsch betraut worden ist.
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